Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/3301 


Sachgebiet 784 


Der Bundesminister Bonn, den 17. März 1972 

für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
IIIB3-9530.il 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr. : EWG-Eiernormen-Verordnung 

Bezug: Kleine Anfrage der Abgeordneten Dr. Reinhard, Dr. 

Praßler, Susset, Dr. Früh, Dr. Ritz, Bewerunge, Röhner 
und Genossen 
- Drucksache VI/3215 - 


Die vorgenannte Kleine Anfrage beantworte ich namens der 
Bundesregierung wie folgt: 


1. Hat die EG-Kommission eine Änderung der Verordnung in 
diesem Sinne eingeleitet, falls nicht, welche Schritte hat die 
Bundesregierung entsprechend ihrer Zusage getan, um eine 
Änderung sobald wie möglich herbeizuführen? 

3. Was gedenkt die Bundesregierung nunmehr zu tun, um endlich 
die Rechtsunsicherheit in der Bundesrepublik Deutschland zu 
beseitigen, die die Eiererzeuger und -vermarkter in unzumut- 
barer Weise belastet? 


Die Bundesregierung hat sich bekanntlich schon seit längerer 
Zeit um eine Änderung der Verordnung (EWG) Nr. 1619/68 des 
Rates über Vermarktungsnormen für Eier, insbesondere der Be- 
stimmungen über die Wochennummer (Anpassung an die deut- 
sche Kalenderwoche) bemüht. Die Kommission der EG hat nun- 
mehr dem Minister der EG einen Vorschlag für eine Verordnung 
zur Änderung der Verordnung (EWG) Nr. 1619/68 vorgelegt. 
Dieser Entwurf sieht auch Änderungen der Vorschriften bezüg- 
lich der Kennzeichnung mit der Wochennummer vor, entspricht 
aber nicht dem vorerwähnten deutschen Wunsch. Die Bundes- 
regierung wird sich bei der Beratung dieses Verordnungsent- 
wurfs in den hierfür zuständigen Gremien der Gemeinschaft 
auch weiterhin für eine praktikable Regelung einsetzen. 
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2. Wieviel Straf- und Bußgeldverfahren wurden bisher anhängig, 
wieviel davon wurden eingestellt und wieviel entschieden, und 
wie hoch sind Geldstrafen und Bußgelder in den rechtskräftig 
entschiedenen Verfahren? 

Der Bundesregierung ist die Anzahl der bisher anhängigen 
Straf- und Bußgeldverfahren nicht bekannt, da für die Kontrolle 
der Einhaltung der Vorschriften der Verordnung über Vermark- 
tungsnormen für Eier die Bundesländer zuständig sind. Die Län- 
der sind um Mitteilung über die Anzahl der bisherigen Verfah- 
ren und die vorliegenden Entscheidungen gebeten worden. So- 
bald die Unterlagen zur Verfügung stehen, wird eine ergän- 
zende Antwort gegeben werden. 
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